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Leiche unter Lawine in Tirol entdeckt –
Wintersportler in Gefahr!

In Tirol wurde eine Leiche unter einer Lawine entdeckt.
Tragischer Vorfall am Innsbrucker Hausberg wirft Fragen

zur Identität auf.

Nördlich von Innsbruck, Österreich - In einem tragischen
Vorfall wurde heute im Bereich der Arzler Scharte, nördlich von
Innsbruck, eine Leiche unter Schneemassen entdeckt. Der Fund
ereignete sich am Samstag, als die Bergrettung den Leichnam
bergen konnte. Der Körper war teilweise unter den
Schneemassen begraben, die durch einen Lawinenabgang
verursacht wurden. Die genauen Umstände des
Lawinenabgangs sowie die Dauer der Verschüttung bleiben
bislang unklar. Die Identität des Opfers ist derzeit unbekannt,
und die Polizei Tirol hat keine aktuellen Vermisstenmeldungen
für den betroffenen Bereich erhalten. Eine Identifizierung könnte
bis Samstagabend nicht abgeschlossen sein, so die
Informationen von Kosmo.

https://www.kosmo.at/drama-am-innsbrucker-hausberg-leiche-unter-lawine-entdeckt/


Die Bergrettung transportierte den Leichnam anschließend mit
einem Hubschrauber ins Tal. Diese tragische Entdeckung wirft
ein Licht auf die Gefahren, die Wintersportler abseits gesicherter
Pisten ausgesetzt sind. In der Wintersaison 2023/24 waren in
Tirol bereits mehr als 25 Lawinentote zu verzeichnen, was die
ernsthaften Risiken für Outdoor-Enthusiasten unterstreicht.

Lawinensaison und Sicherheitslage

Die Gefahren durch Lawinen sind in diesem Jahr besonders
spürbar. Der Euregio-Lawinenreport informiert über die
kritischen Witterungsbedingungen und die damit verbundenen
Risiken. Während der Wintersaison 2023/24 wurden insgesamt
260 Lawinenabgänge registriert, wobei 110 von diesen mit
Personenbeteiligung erfolgten. Tragischerweise kosteten sieben
Lawinenabgänge Menschenleben, obwohl diese Zahl unter dem
20-jährigen Durchschnitt von elf Toten liegt, wie die offizielle
Bilanz zeigt. Diese Daten stammen aus dem Bericht von 
Tirol.gv.at.

Zusätzlich war eine vermisste Person nach einem
Lawinenabgang im Pitztal Ende 2023 ein weiteres tragisches
Beispiel für die Gefahren, die in den Tiroler Bergen lauern. In
diesem Jahr war die Gleitschneeproblematik ein zentrales
Thema, das sowohl Wintersportler als auch Verantwortliche in
Alarmbereitschaft versetzte. Bei 123 Tagen gab es Probleme mit
Gleitschnee, die auf hohe Temperaturen und große
Schneemengen in höheren Lagen zurückzuführen sind.

Ausblick und Maßnahmen

Die höchste Lawinengefahrenstufe 5 (sehr groß) wurde in dieser
Saison nicht ausgegeben; jedoch war an 12 Tagen die Stufe 4
(groß) aktiv. Der Lawinenwarndienst des Landes Tirol hat die
Situation kontinuierlich analysiert und zahlreiche Daten von
Wetterstationen sowie Schneedeckenanalysen durchgeführt.
Neue Projekte zur Verbesserung der Sicherheit im alpinen
Bereich sind ebenfalls in Planung, um die Sicherheit für

https://www.tirol.gv.at/meldungen/meldung/lawinenreport-bilanz-23/24/


Wintersportler zu erhöhen.

Die zunehmenden Zugriffszahlen auf den Lawinenreport, die
sich auf fünf Millionen verdoppelt haben, zeigen das große
Interesse der Öffentlichkeit an Informationen zur sicheren
Tourenplanung. Der erste Bericht dieser Saison wurde am 24.
November 2023 veröffentlicht, und der letzte Bericht wird am
30. April 2024 erwartet, um die Erkenntnisse und Entwicklungen
zusammenzufassen.

Details
Vorfall Naturkatastrophe
Ort Nördlich von Innsbruck, Österreich
Quellen www.kosmo.at

www.tirol.gv.at

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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